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Steckbrief Subknoten Stadtroda Bestandsanalyse der örtlichen Verknüpfung 
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Der Subknoten Stadtroda liegt in 1,3 Kilometern Entfernung zum Zentrum am nördlichen Stadtrand. 
Er bietet neben einer stündlichen Anbindung nach und von Erfurt vereinzelte Verknüpfungen zur IC-
Strecke zwischen Düsseldorf, Köln und Gera. Die übersichtliche Bahnhofsanlage bietet in direkter 
Nähe eine Bushaltestelle, an der die vertakteten Regionalbuslinien 470 und 473 gut verknüpft sind. 
Alle anderen Regionalbuslinien weisen aufgrund unstetiger Fahrlagen keine bedeutende 
Erschließungswirkung auf. 

Die SPNV- und Busanlagen sowie deren Umfeld sind in gepflegtem Zustand, jedoch eher unattraktiv 
aufgrund des Alters und der fehlenden Gestaltung. Barrierefreiheit ist gegeben, jedoch teilweise mit 
langen Umwegen verbunden. 

DFI finden sich lediglich an den Bahnsteigen, jedoch nicht für den Busverkehr. Die Integration in einen 
Tarifverbund besteht (VMT). 

Der Subknoten Stadtroda ist innerhalb von 50 Minuten von Erfurt aus mit dem SPNV erreichbar – eine 
Reisezeit, die mit dem Pkw ebenso benötigt wird. Auch bei StPNV-Linien mit guten Anschlüssen zum 
SPNV können konkurrenzfähige Reisezeiten im Einzugsbereich durch die nahegelegene Autobahn 
A4 nur eingeschränkt erreicht werden.  

Die bestehenden Nachfragepotenziale rechtfertigen SPNV-Verknüpfungen mindestens zur HVZ, 
wobei die Bedarfe des Industrie- und Gewerbegebietes Hermsdorfer Kreuz (zum Beispiel 
Schichtzeiten) zu berücksichtigen sind (Linie 470). 

 Kriterium Ausprägung Bewertung1 
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Lage ca. 1,3 Kilometer Entfernung zum Stadtzentrum o 

Entfernung 
SPNV - Bus 

10 m - 230 m (ca. 0-4 Minuten) 
barrierefrei: 10 m - 600 m (ca. 0-10 Minuten) 

o 

baulicher 
Zustand und 
Sauberkeit 

 ältere, jedoch gepflegte Anlagen (SPNV und Bus) 
 verschlossenes Empfangsgebäude 
 keine großen bzw. störenden Verunreinigungen 
 sehr schmale Bahnsteige 

o 

Barrierefreiheit 
 vollständige Barrierefreiheit gegeben, jedoch kein praktikabler 

Weg von Gleis 2 zum Bus 
 Unterführung ohne Aufzüge oder Rampen 

o 

Wegweisung 
 Wegweisung zu den Zügen differenziert nach Barrierefreiheit 
 keine Wegweiser zum Bus, Bushaltestelle jedoch schon vom 

Bahnsteig sichtbar bzw. direkt an Bahnsteig 1 gelegen 
+ 

Übersichtlichkeit 

 gute Überschaubarkeit, jedoch keine Einsehbarkeit bzw. 
Abschätzbarkeit des barrierefreien Zugangs 

 lange Wegführungen 
 Fahrkartenautomat und Informationstafel nach kurzer 

Orientierung auffindbar 

o 
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SPNV 

 Fahrplanaushang und Lageplan vom Bahnhof jeweils an den 
Zugängen 

 je eine einzeilige dynamische Fahrgastinformationsanzeige 
auf den Bahnsteigen 

 Tarifauskunft am Fahrausweisautomat oder an der 
Bushaltestelle möglich 

+ 

Bus 
 Fahrplanaushang mit Tarifauskunft am Haltestellenmast 
 keine dynamische Anzeige 

o 

Tarif Tarifverbund vorhanden (VMT) + 

 

  

 
1 Bewertung: +…Zielzustand; o… leichter Verbesserungsbedarf; -… erheblicher Verbesserungsbedarf 
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1. Bahnsteig 2 mit geringer 
Breite 

2. Blick auf die Bushaltestelle 
an den Gleisn 

3. Unterführung 
4. Barrierefreie Zuwegung 
5. Barrierefreier, umwegiger 

Zugang zu Bahnsteig 2 
6. Wegweisung  
7. Bushaltestelle mit 

Fahrgastunterstand und 
Fahrplanaushang 

8. Fahrgastinformationstafel 
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Der Subknoten Stadtroda ist innerhalb von 50 Minuten von Erfurt aus mit dem SPNV erreichbar - 
eine Reisezeit, die mit dem Pkw ebenso benötigt wird. Auch bei StPNV-Linien mit guten Anschlüssen 
zum SPNV (470, 473, 820) können konkurrenzfähige Reisezeiten im Einzugsbereich durch die 
nahegelegene Autobahn A 4 nur eingeschränkt erreicht werden. Hier liegen die Reisezeiten im ÖPNV 
etwa 20 bis 30 Minuten über denen im MIV und ergeben ein Reisezeitverhältnis zwischen 1,6 und 
2,0. 
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Im mittelzentralen Funktionsraum liegen die folgenden regional bedeutenden Industrie- und 
Gewerbegebiete: 
Industrie- und Gewerbepark Jena-Hermsdorfer Kreuz (OT Bollberg) (30 ha) 
Gewerbe-/Mischgebiet "Im Lerchenfeld" (20 ha) 
Gewerbegebiet "Im Camisch" (36 ha) 
Industriepark Tridelta Hermsdorf (TDA) (52 ha) 
Industrie- und Gewerbepark Jugendwaldheim (MUNA) (22 ha) und 
Gewerbegebiet "Wachtelberg" (26 ha). 
Die Berufspendlerbeziehungen im mittelzentralen Funktionsraum konzentrieren sich auf die 
Relation Stadtroda – Jena. Die bestehenden Nachfragepotenziale (gemessen an den 
Einwohnerkennwerten) rechtfertigen SPNV-Verknüpfungen mindestens zur HVZ, wobei die Bedarfe 
des Industrie- und Gewerbegebietes Hermsdorfer Kreuz (zum Beispiel Schichtzeiten) zu 
berücksichtigen sind (Linie 470). 
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2 Takt an Wochenenden 
3 Bewertung: +… Wartezeit 5-10 Minuten; o… Wartezeit bis zu 5 Minuten (wenig Verspätungspuffer) oder 
10-15 Minuten; -… Wartezeit über 15 Minuten oder unstetig; /… keine Verknüpfung 

Steckbrief Subknoten Stadtroda Bestandsanalyse der örtlichen Verknüpfung 

 Linie Takt2 Zielort Wartezeit nach Erfurt Wartezeit von Erfurt Bewertung3 
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IC 6 Stunden 

Düsseldorf/ 
Kassel/ Köln 
über Erfurt 

Betriebszeit: 6:00 – 22:00 Uhr 

Gera 

RE 1 120 Min. 

Göttingen über 
Erfurt Betriebszeit: 5:00 – 0:00 Uhr 
Glauchau 

RE 3 120 Min. 
Erfurt 

Betriebszeit: 5:00 – 23:00 Uhr Altenburg/ 
Greiz 

EB 21 120 Min. 
Erfurt 

Betriebszeit: 5:00 – 1:00 Uhr 
Gera 
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427 Kein Takt 
Jena 0-30 min (5-17 Uhr) 0-30 min (6-17 Uhr) 

- 
Hermsdorf 0-30 min (6-17 Uhr) 0-30 min (5-17 Uhr) 

470 120 Min. Hermsdorf 10 min (6-19 Uhr) 2 min (7-19 Uhr) + 

471 Kein Takt 
Eisenberg 0-30 min (7-12 Uhr) 0-30 min (7-16 Uhr) - 

Kahla 15 min (12:40 Uhr) 0-30 min (7-12 Uhr) - 

473 120 Min. Hermsdorf 15 min (7-18 Uhr) 5-10 min (9-19 Uhr) o 

476 Kein Takt Bürgel nur eine Abfahrt pro Tag / 

820 
120 Min. Jena 7 min (5-19 Uhr) 12 min (7-21 Uhr) + 

120 Min Schleiz 4 min (7-21 Uhr)  45 min (7-21 Uhr) - 
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Stärken Schwächen 

 
Der Bahnhof liegt am nördlichen Ortsrand von 
Stadtroda. 

Die Verknüpfung der Buslinien 470 und 473 mit 
dem SPNV ist gegeben. 

Die Buslinien 427 und 471 sind schlecht oder 
unstetig mit dem SPNV verknüpft. 

Der Fernverkehrsanschluss hat 
Nahverkehrsfunktion. 

 

Barrierefreiheit ist vollständig gegeben. Das 
Bahnhofsgelände ist übersichtlich und in 
gepflegtem Zustand.  

Die barrierefreien Wege sind teilweise lang. Die 
Bahnsteige sind sehr schmal. 

DFI sind am Bahnsteig vorhanden. 
Für den Busverkehr gibt es keine DFI-
Anzeigen. 

Stadtroda ist tariflich im VMT organisiert.  

 
Durch die nahe Lage der Autobahn A 4 sind 
konkurrenzfähige Reisezeiten auch bei guten 
Verknüpfungen nur eingeschränkt zu erreichen. 

Chancen Risiken 

Die fortschreitende Digitalisierung erleichtert die 
Umsetzung einer technischen 
Anschlusssicherung zwischen SPNV und Bus 
und schafft neue Möglichkeiten Kunden ad hoc 
mit Echtzeitdaten zu informieren. 

Heterogene Auffassungen der 
Verkehrsunternehmen zur Bereitstellung und 
Nutzung von Echtzeitdaten schränken teilweise 
die Nutzung bestehender technischer 
Möglichkeiten ein. 

Durch den VMT bestehen gute institutionelle 
Voraussetzungen für Fahrgastinformation und 
Anschlusssicherung zwischen SPNV und Bus 
mit Echtzeit-Daten. 

Die Fahrzeiten zu TEN-Knoten Erfurt beträgt 
diese im RE1/3 rund 50 Minuten, nach Leipzig 
mit einem Umstieg in Gera oder Altenburg rund 
90 Minuten. 

Alle Regionalbuslinien werden zum Bahnhof 
geführt, daher können Verknüpfungen der 
Buslinien mit Anpassungen der Fahrlagen 
hergestellt werden. 

Anpassungen im Busverkehr können zu 
Konflikten mit dem Schülerverkehr führen und 
erzeugen damit unter Umständen zusätzliche 
Betriebskosten. 

 
Der Bahnhof befindet sich in einer ungünstigen 
Lage am Stadtrand für eine Inwertsetzung des 
Empfangsgebäudes. 

 

Im mittelzentralen Funktionsraum liegen keine 
ausgeprägten Einwohnerschwerpunkte, sodass 
eine Grunderschließung der Verknüpfung in der 
HVZ als hinreichend angesehen werden muss. 
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Etablieren einer 
Echtzeitauskunft 

Steigende Attraktivität durch bessere 
Fahrgastinformation und 
verlässlichere Umstiegssituation 

VMT, Verkehrsunternehmen,  
DB Station & Service,  
Stadt Stadtroda 

 Kurzbeschreibung (Wechsel-)Wirkungen Verantwortlichkeiten/ Akteure 
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Linie 470: 
Feinjustierung 
Übergang aus Erfurt, 

Vereinbarkeit mit Schülerverkehr und 
weiteren Zielen (z.B. 
Gewerbestandorten) prüfen 

Saale-Holzland-Kreis, 
Verkehrsunternehmen  

Linien 427, 471, 473 
mit Anschlüssen 
von/nach Erfurt (in 
HVZ), 

Vereinbarkeit mit Schülerverkehr und 
weiteren Zielen (z.B. 
Gewerbestandorten) prüfen 

Saale-Holzland-Kreis, 
Verkehrsunternehmen 

Linie 820: 
Übergangszeit Erfurt – 
Schleiz verkürzen 

 
Saale-Holzland-Kreis, Saale-
Orla-Kreis, 
Verkehrsunternehmen 

Herstellen einer 
praktikablen und 
barrierefreien 
Wegeverbindung 
zwischen Gleis 2 und 
der Bushaltestelle 

verlässliche Übergangssituation für 
alle Personengruppen  

DB Station & Service,  
Stadt Stadtroda 

Nachrüstung DFI-
Display am Bussteig 

steigende Attraktivität durch bessere 
Fahrgastinformation und 
verlässlichere Umstiegssituation 

Verkehrsunternehmen,  
DB Station & Service,  
Stadt Stadtroda 

 

Steckbrief Subknoten Stadtroda Maßnahmen zur Verbesserung der Verknüpfungssituation 

 Maßnahme Auswirkungen beteiligte Akteure vor Ort 


